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Zitat von CDL

Vielleicht war an der Stelle für die beiden die Last einfach zu groß geworden, so dass
sie reden mussten, um irgendwie mit ihrer Schuld umgehen und diese verkraften zu
können. Das sind schließlich keine hartgesottenen Kriminellen, die da vor Gericht
standen, sondern letztlich ganz normale Menschen, die sich bis dahin nichts zuschulden
haben kommen lassen.

ich finde nicht, dass man sich als hartgesottener Krimineller auszeichnen muss, um von seinem
Aussageverweigerungsrecht Gebrauch zu machen. Ich verstehe gut, dass einem das durch die
Umwelt immer suggeriert wird und natürlich würde unser Rechtstaat (und die öffentlich-
rechtliche Krimilandschaft gleich mit) nicht mehr hinterherkommen, wenn alle die Aussage
verweigern, aber das heisst nicht, dass die Nichtwahrnehmung dieses Rechts eine in
irgendeiner Form moralisch überlegene Handlung ist. Es findet in der öffentlichen
Wahrnehmung eine Vermischung der Systemlogiken statt: Sich nicht selbst zu beschuldigen zu
müssen ist eines der ältesten Elemente des Rechtstaats überhaupt und damit legitim. Wer
beichten möchte, kann dafür in die Kirche gehen oder sonstirgendwie psychologische Hilfe in
Anspruch nehmen.
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